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OWL-Bewerbung für die REGIONALE 2022/25 
 
Vorlage für Beschlüsse in Gremien 
 
 
REGIONALEN 
 
Die regionalisierte Strukturpolitik des Landes Nordrhein-Westfalen verfügt 
u. a. über das Instrument der sogenannten “REGIONALE“. Die REGIONA-
LEN sind ein Angebot des Landes an die Regionen, ihr regionales Profil zu 
stärken. Ziel ist es, sich im Zuge des internationalen und nationalen Wett-
bewerbs gemeinsam als Region zu positionieren und damit die Region als 
attraktiven Lebens- und Wirtschaftsraum wettbewerbsfähig zu machen. Er-
hält eine Region den Zuschlag, werden die vorgeschlagenen Maßnahmen 
aus den bestehenden Förderprogrammen prioritär gefördert. Die Regionen 
können ihre Potenziale in den Bereichen Städtebau, Umwelt, Wirtschaft, 
Kultur, Bildung und Wissen entwickeln. 
 
Die REGIONALEN sind ein Strukturprogramm auf Zeit: Alle Projekte prä-
sentieren sich nach Ablauf der zeitlichen Befristung im Präsentationsjahr 
(hier 2022 bzw. 2025) der Öffentlichkeit. Als Vorbild für diese neue Form 
der projektorientierten, regionalen Zusammenarbeit dient die Internationale 
Bauausstellung (IBA) Emscher Park. 
 
Als Gemeinschaftsplattform bündeln die REGIONALEN die strukturpoliti-
schen Aktivitäten der verschiedenen Ressorts der Landesregierung und be-
stehende Förderprogramme; die Federführung obliegt dem Ministerium für 
Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-
Westfalen. 
 
Gute Erfahrungen 

Im Jahr 2000 hat OstWestfalenLippe die erste REGIONALE des Landes 
Nordrhein-Westfalen mit der sog. EXPO-Initiative umgesetzt. Neben etli-
chen Infrastrukturprojekten wie der Umsetzung des Museums Marta 
Herford, der Revitalisierung der Bahnstrecke Haller Willem oder dem Quar-
tier Dürkopp Tor 6 in Bielefeld, sind es vor allen Dingen auch die strukturel-
len Impulse, die die Wirkung dieser ersten REGIONALE zeigen.  
 
Mit der REGIONALE ist die Region ein Stück weit mehr zusammengewach-
sen. Die REGIONALE war Auslöser für Folgeinitiativen wie die Modellre-
gion für Bürokratieabbau und die Initiative Innovation und Wissen. Insofern 
ist die REGIONALE auch mit ein Impuls für den heutigen Spitzencluster it's 
OWL gewesen. Daneben war die REGIONALE auch Auslöser für die Ent-
wicklung zahlreicher Brancheninitiativen, wie das Zentrum für Innovation in 
der Gesundheitswirtschaft ZIG (als Projekt der EXPO Initiative) oder auch 
den Energie Impuls e.V. 
 
In NRW hat es bis heute weitere sieben REGIONALEN gegeben. 
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Neue Ausschreibungen 
 
Das Land hat nunmehr weitere zwei REGIONALEN für die Jahre 2022 und 
2025 ausgeschrieben. 
 
Gegenstand der REGIONALE ist die gemeinschaftliche Vorbereitung, Rea-
lisierung und Präsentation von Projekten, Ereignissen und Initiativen, die in 
der Region in einem konzeptionellen Zusammenhang entwickelt werden, 
um Lösungen für drängende Herausforderungen zu erarbeiten. Zu diesem 
Zweck sollen die Kreise, Städte und Gemeinden öffentliche und private Mit-
tel konzentriert, zielgenau, interkommunal und regional abgestimmt einset-
zen. Die Landesregierung wird das Management der Prozesse und ein-
zelne Projekte finanziell im Rahmen ihrer Möglichkeiten unterstützen. 
 
Die Regionen in Nordrhein-Westfalen hatten bis zum 09.12.2016 Gelegen-
heit, sich für die Durchführung einer REGIONALE zu bewerben, bei der 
sich die Region mit ihren Stärken und Qualitäten, aber auch mit ihren 
Schwächen auseinandersetzt. Ziel ist es, weitere Entwicklungspotenziale 
sowie Lösungen für die Probleme der Zukunft zu finden und zu präsentie-
ren. 
 
Die Stärken einer REGIONALEN zeigen sich unter anderem in den Koope-
rationsstrukturen, die auch nach Ablauf einer REGIONALE weiter entwi-
ckelt werden und die Regionen insgesamt voranbringen. Hierzu müssen 
die Regionen vermehrt Kooperationen im interkommunalen und interregio-
nalen Verbund eingehen. Darüber hinaus wird empfohlen, dass die Kon-
zepte fachübergreifend entwickelt werden, um so Fördermittel gebündelt 
nutzen zu können. 
 
„Wir gestalten das neue URBAN LAND“ 
 
Die Region OWL hat sich im Sommer 2016 entschieden, eine Bewerbung 
für die Regionale 2022 oder 2025 abzugeben. In einem kurzen und kon-
zentrierten Prozess, den die OWL GmbH gemanagt hat, wurde die Bewer-
bung unter dem Titel „Wir gestalten das neue URBAN LAND“ erarbeitet. 
 
OWL will die REGIONALE als Chance nutzen, einen integrativen Prozess 
in Gang zu setzen und ungleiche Entwicklungen in OWL auszugleichen, 
Entwicklungskerne der Region zu stärken und zu optimieren und insbeson-
dere auch die Herausforderungen der ländlichen Räume der Region in den 
Blick zu nehmen. Es geht um die konstruktive Gestaltung der Stadt-/Um-
landbeziehungen zum wechselseitigen Nutzen. Ziel ist es, die positiven 
Entwicklungsdynamiken der aktuellen Regionalentwicklung – etwa auch 
der Regiopolregionen oder des Spitzenclusters it's OWL – für die Gesamt-
entwicklung der Region OstWestfalenLippe zu nutzen. Und gleichzeitig den 
städtischen Bereichen Impulse aus den ländlichen Räumen zuzuführen. 
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Drei strategische Ziele, stehen dabei im Vordergrund: 
1. Ungleiche Entwicklungsdynamiken sollen ausgeglichen werden. OWL 

soll weiter zusammenwachsen. Die Beziehung von Stadt und Land opti-
miert werden. 

2. Es sollen Voraussetzungen geschaffen werden, dass die Menschen in 
OWL nach ihren Wünschen leben können und 

3. Fachkräfte sollen angezogen und gehalten werden. 
 
Es gibt insgesamt vier sogenannte Aktionsebenen, in denen Programme 
und Projekte umgesetzt werden sollen: 
 
4. Der neue Mittelstand 

(Förderung von Innovationen, Unternehmertun und Fachkräftesiche-
rung) 

5. Die neue Mobilität 
(Erreichbarkeit in der Region verbessern und die Entwicklung neuer 
Mobilitätsformen entwickeln) 

6. Die neuen Kommunen ohne Grenzen 
(Nutzen von Stadt-Land-Kooperationen, Zusammenarbeit bei Pflichtauf-
gaben und Integration) 

7. Das neue Stadt-Land-Quartier 
(Gestaltung von neuen Siedlungsräumen, Stadt-Land-Beziehungen, 
Gesundheitsversorgung und Lebensgefühl) 

 
Projektideen verdeutlichen die Ansätze der jeweiligen Aktionsebenen. Im 
Falle eines Zuschlags werden konkrete Projekte im Rahmen einer Aus-
schreibung gesucht. 
 
Inhaltliche Details können der beigefügten Bewerbung entnommen werden. 
Das Projektvolumen der umzusetzenden Projekte wird insgesamt auf rund 
450 Millionen Euro incl. Fördermitteln des Landes NRW geschätzt. Die 
Konkurrenz aus und in NRW ist groß, neben OWL bewerben sich die Regi-
onen bzw. Gebietszusammenschlüsse „Südwestfalen“, „Das Bergische 
Land“, das „Bergische Städtedreieck und der Kreis Mettmann“, „IRR – Inno-
vationsregion Rheinisches Revier“, „REGIONALE im Fluss“, Städte Duis-
burg, Düsseldorf, Krefeld u. a.), Ruhrtal-Region (Hagen, Schwerte, Frön-
denberg, Ennepe-Ruhr-Kreis, RVR, Kooperationspartner Dortmund und 
Bochum). 
 
Ob OWL erfolgreich sein wird, wird vermutlich Ende März 2017 auf Landes-
ebene entschieden. 
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